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U. Nr. 216. Halle, Donnerstag den 15. September 1836.

cteur J e e e c e eeeeeeeeeeeeeeeeeee---- eitz m. S S e c eh Dr. ter und Geldbetrag und mit der Zahl der mit ihm un-ch m. Publikandum. entgeltlich eingelieferten Zinscoupons zu ſpecificiren.
Coes- Kündigung von 760,000 Thalern Da weder die Kontrole der Staatspapiere noch die

Staatsſchuld ſcheinen zur bagaren Aus unterzeichnete Haupt Verwaltung der Staatsſchulden
3. Ol zahlung am 2. Januar 1837. ſich mit den außerhalb Berlin wohnenden Beſitzern von
Mer- Jm Verfolge unſerer vorläufigen Bekanntmachung dergleichen ausgelooſeten und am 2. Januar 1837
n. vom 22. v. M. werden die in der heute ſtattgefundenen zur Auszahlung kommenden Staatsſchuldſcheinen we
Part. ten Verlooſung gezogenen, nach ihren Numern, Lit- gen Ueberweiſung der Gelder in Korreſpondenz ein

tern und Geldbetragen angegebenen Staatsſchuldſchei- laſſen kann, ſo bleibt es den Jnhabern von derarti
blenz. ne im Betrage von 760,000 Thlr. den Beſitzern gen Effekten uüberlaſſen, dieſe an die ihnen zunachſt

dieſer Staatsſchuldſcheine mit der Aufforderung hier- gelegene Regierungs Haupt Kaſſe Behufs der Rea
inner durch gekündigt: den Nennwerth derſelben am 2. Ja- liſation zu uberſenden. Bei dieſer Gelegenheit werden
weig. nuar 1837 bei der Kontrole der Staatspapiere hier, auch die Beſitzer von den in der 4ten, Sten und ten
ufm. Taubenſtraße Nr. 30., in den Vormittagsſtunden von Verlooſung gezogenen und resp. am 1. Juli 1835,
aufl. 9 bis 1 Uhrbaar zu empfangen. Mit dem 1. Jan. 1837 2. Januar und 1. Juli 1836 zahlbar geweſenen, je-

hoört eine weitere Verzinſung dieſer Staatsſchuldſchei- doch theilweiſe noch nicht zur Realiſation präſentirten
ppen ne auf, indem nach F. V. der Verordnung vom 17. Staatsſchuldſcheine wiederholt aufgefordert, ſolche
Leip Januar 1820 Geſetz Sammlung Nr. 577.), die baldigſt einzureichen, indem von den angegeben Ter-
nau. Zinſen von da ab dem Tilgungsfonds zuwachſen. minen ab keine weitere Zinſen von den aus dieſen Ver
g. Es müſſen daher mit den Staatsſchuldſcheinen die zu looſungen noch rückſtändigen Staatsſchuldſcheinen ge
Hr. chnen gehörigen Zinscoupons Serie VII. Nr. 5. bis zahlt, die darüber lautenden Coupons vielmehr von
Hr. incl. 8., welche die Zinſen vom 2. Januar 1837 der Kapital- Valuta der Staatsſchuldſcheine in Abzug

bis 1. Januar 1839 umfaſſen, an die Kontrole der gebracht werden.
d. Staatspapiere unentgeltlich mit abgeliefert werden, Berlin, den 1. September 1836.

und wird, wenn ſie nicht vollſtändig beiliegen, fur die Haupt Verwaltung der Staats Schulden.
Go fehlenden ihr Betrag vom Kapitale des betreffenden Rother. v. Schütze. Beelitz. Deetz.

Staatsſchuldſcheins zurückbehalten, damit den etwa v. Lamprecht.
Sekr nigen ſpaätern Präſentanten ſolcher Coupons deren
chner Werth ausgezahlt werden kann. Jn der über den Ka reiHor- pyvpitalwerth der Staatsſchuldſcheine auszuſtellenden Frankre
uns Quittung iſt jeder Staatsſchuldſchein mit Numer, Lit Paris, d. 8. Sept. Seit 1830 war Molé

r zweimal Miniſter, Guizot viermal, Perſil dreiDie 9 yrten eſern des Conriers zeigen wie an, daf mal, Duchatel i r 7
rmer en geehrten Leſern des Louriers zeig acceptirt, auch dreimal. roglie, Thiers und Hu

in der 7ten Ver 7r 0. Brrr r W Livigen n mann ſind einigemal wieder ins Kabinet getreten, das
W unſerer Zeitung beigelegt werden wird. D. Red. ſie verlaſſen hatten.

194 d vh er r S S W SW ääar eereS 4 J e r J

2 W
J W. v1 1 5 Jx d



Das unbarmherzige Miniſterium, wie die Oppo
ſition es nennt, geht damit um, Begnadigungen poli
tiſcher Gefangener zu veranlaſſen. Die Miniſter zu
Ham ſollen bei dieſer Maßregel auch bedacht werden
und eine Verbeſſerung ihres Schickſals zu erwarten

aben.ß Marſchal Clauſel iſt am 24. Auguſt glücklich

zu Algier angekommen. Das Dampfboot Styx, das
ihn überfuhr, iſt bereits wieder in Toulon zurück.

Spanien.
Aus Madrid vom 31. Auguſt erfaährt man die

neueſten Maßregeln des Miniſteriums Calatrava.
Sie ſind gut gemeint; es wird ſich zeigen, ob ſie aus
führbar ſind. 1) Eine Kommiſſion iſt beauftragt, die
Reviſion der Korteskonſtitution vorzubereiten, ja den
Plan zu einer neuen Verfaſſung zu entwerfen der
Konſtitution von 1812 ſoll geholfen, ſie ſoll für den
gegenwärtigen Gebrauch zugeſtutzt werden: man will
den Artikel von der Regentſchaft verbeſſern, damit
Chriſtine die Nominalgewalt allein behalte auch ſoll
eine zweite Kammer eingeführt werden unter dem
Namen Senat, mit Proceres auf Lebenszeit. 2)
Die Regierung erkennt, wie nöthig es iſt, den Kredit
aufrecht zu halten, und erklärt die Sorge fur die Zinſen
der Staatsſchuld fur ſo dringend als die für den Un
terhalt der Armee. Um aber zahlen zu können, feh
len bis zum 1. Februar 300 Mill. Reale; 100 bofft
man auf gewoööhnlichem Wege und durch die Loskau-
fung vom Kriegsdienſte zu finden 200 Millionen ſol
len durch ein gezwungenes Anlehn aufgebracht
werden die Regierung verſpricht, dieſe 200 Mill.
mit 5 pCt. zu verzinſen und in vier Jahresterminen
wieder abzutragen.

Jtalien.
Neapel, d. 27. Auguſt. Man fpricht bier ſeit

geſtern von einem bedauerlichen Ereigniſſe, das ſich
vor wenigen Tagen in der nur einige Meilen von hier
entfernten Feſtung Capua zugetragen haben ſoll.
Die nähern Details ſind noch nicht bekannt. Es ent
ſtand nämlich zwiſchen dem dort liegenden 4. Schwei
zerregiment und einem ſizilianiſchen Regimente ein
Streit, der ſo heftig wurde daß die Thore der Stadt
geſchloſſen werden mußten und fünf Schweizerſoldaten
das Leben verloren. Die Obriſten der 2 Regimenter
ſahen ſich veranlaßt, mit aller Strenge der Geſetze zu
verfahren, wodurch aber die Sizilianer ſo aufgebracht
wurden, daß ſie ihren Obriſten ermordeten. Zwei-
hundert Mann davon ſollen hierauf die Stadt verlaſ
ſen und ſich in die Campagna geflüchtet haben wo ſie
wahrſcheinlich zu ihrem alten Handwerk zurückkehren
werden. Man muß nämlich wiſſen, daß die hieſigen
ſizilianiſchen Regimenter aus lauter Freiwilligen, näm
lich entlaſſenen Galeerenſklaven und ſonſtigem Geſin-
del zu ſammengeſetzt ſind. Es wird Mühe koſten, die
Flüchtlinge wieder einzufangen, vor der Hand iſt die
Sicherheit der Straßen dadurch ſehr gefährdet, um ſo
mehr als ſich noch genug andere ſchlechte Subjekte an
ſie anſchließen werden. Den ſizilianiſchen Regimentern

l

ſind neapolitaniſche Offiziere gewöhnlich die ſolideſten
Maänner, beigegeben, was ſehr nöthig iſt, um dieſes

Raäubervolk im Zaume zu halten.
ein Gluck, daß dieſer Streit gerade mit Sizilianern
vorfiel, die bei den Neapolitanern aus Nationalanti-
pathie nicht den geringſten Anklang finden. Unter an-
dern Verhältniſſen hätte die Sache vielleicht eine ern
ſtere Wendung nehmen können.

Schweden und Norwegen
Chriſtiania, d. 1. Septor. Nachdem der An

klaäger vorgeſtern im Reichs Gerichte ſeine Deduktion
geſchloſſen, wurde die Verleſung der Dokumente vor
genommen, und hierauf trug der Ankläger ſeine
Schluß Anträge vor, wie folgt: 1) Daß der Staats
Miniſter Lövenſkiold zu verurtheilen ſei, ſein Amt
verwirkt zu haben; 2) daß ihm aufzuerlegen, als
Schaden Erſtattung an die Staats Kaſſe ſo viel zu

zahlen, entweder nach der eigenen Schätzung des
Reichs Gerichtes, oder nach der von gerechten auf
ſeine Koſten ernannten Männern, als durch die unzei
tige Auflöſung des Storthings am 8. Juli d. J. ver
loren gegangen, ſo wie 3) die Reiſekoſten aller Art der
Repräſentanten von und nach dem außerordentlichen
Storthinge, und endlich 4) die mit dieſer Sache verknüpf
ten Koſten. Geſtern begründete hierauf der Defenſor
ſeinen Gegenantrag Daß Se. Excellenz der Staats
Miniſter von der unbefugten Anklage gänzlich freizu-
ſprechen und ihm, dem Defenſor, ein geeignetes Sa
larium zuzuerkennen ſei.

Vermiſchtes.
Nach der neueſten Angabe der Eiſenbahnbe-

rechnung ſind in den letzten vier Monaten von Brüſ-
ſel nach Antwerpen 428,000 Perſonen gereiſt.
Man rechnet im Durchſchnitt die Einkünfte, die gerin
gere] Zahl der im Winter Reiſenden inbegriffen, zu
1 Mill. Fr. Wenn alſo der Bau der Bahn 20.000,000
Fr. Kapital gekoſtet hätte, ſo würden die Einkunfte
immer noch die Koſten zu 5 pCt. decken; da dieſe aber
ſich nur auf 4,500,000 Fr. belaufen, ſo bringt die
Eiſenbahn 223 pCt.

Man meldet aus St. Petersburg, d. 8.
Sept. Ein Gutsbeſitzer aus der Provinz hat in die
ſen Tagen dem Kabinet Sr. Kaiſerl. Majeſtät einen
vor Jahren in unſern ſibiriſchen Bergwerken gewon
nenen Amethyſt von 7 Pud 280 Pfd Gewicht
dargebracht, deſſen Transport hierher ihm 1000 Ban
ko-Rubel koſtete. Er war von Kaiſer Paul einem
ſeiner Verwandten, der ihn in Sibirien aufgefunden,
zum Geſchenk verliehen worden. Dieſer Amethyſt iſt
der ſeltenſte und größte Edelſtein, welcher jetzt in un
ſerem Norden exiſtirt, denn der in unſerem BergKorps
aufbewahrte wiegt nur 4 Pud.

Jn Cherbourg (Frankreich) kam vor Kur
zem der Fall vor, daß eine ſchon aältere Wittwe einen
jungen Mann heirathen wollte. Bei naherer Unter
ſuchung ergab es ſich jedoch, daß der junge Menſch
ein Sohn dieſer Frau war, den ſie vor ihrer erſten
Verheirathung gehabt hatte.

Uebrigens iſt es



Fonds und Geld Cours.
Berlin, e Pr. Cour. S Pr. Conr.

St. Schuldſch. 1024 101 „Pomm. Pfandbr.Pr. Engl. Ob. 304 100 992 Kur u. Nm. t 1003
Pr.-Sch. d Seeh. 625 61 do. do. do. 84] 983 98
Km. Ob. m. l. C. 4 102z 101 Schleſiſche do 1063
Nm. Jnt. Sch. do 4 102 rrückſt. C. d. Km. 8641
Berl. Stadt-Ob. 4 1023 1024 do. do. d. Nm. 86
Königsb. do. 4 Zinsſch. d. Km. 864
Elbing. do. 4 do. do d. Nm. 863Danz. do. inTh. 44 Gold al marco --21542143
Weſtpr. Pfob. A 4 1023 1023 Neue Duk. 18 S
Gr.-Hz. Poſ. do. 104. Friedrichsd'or 133 184
Oſtpr. Pfandbr.4 los Disconto r

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Nordhauſen, d. 10. Septbr.
Weizen 1 thl. 12 ſgr. pf. bis 1 thl. 22 ſgr. pf.

Roggen 1 1 9Gerſte 1 L 4Hafer e 255 288 95Rüböl der Centner 153 thlr.

Magdeburg, den 12. Septbr. (Nach Wispeln.)
Weizen 34 36 thl. Gerſte 20 21 thl.
Roggen 28 30 Hafer 144 16

Nach Dresdner Scheffel.
Leipzig, d. 10. Septbr.

Weizen 3thl. 16 gr. bis 4 thl. 4 gr.
Roggen 2 6 2 10Gerſte 1 18 1 20Hafer 1 10 e 1 12Rappsſaat 995 7 212 eW. Rübſen 7 6 7 e 85S. Rübſen 5- 6 o Se 8Oel, der Centner 15

Waſſerſtand der Elbe bei Magdedurg
am 12. Septbr 58 Zoll unter 0.,

Fremden -Liſte.
Angekommene Fremde vom 18. bis 14. September.

Jm Kronprinzen: Hr. Boron Hofmarſch. v. Beau
lieu a. Oldenvurg. Frau Grafin v. Burgsdocf
m. Fam. a. Lepprow. Hr. Dr. med. Houß-
mann a. Stuttgart. Hr. Kaufm. Waldeck a.
Königsberg. Hr. Kaufm. Neidhardt a. Mag-
deburg. Hr. Kaufm. Meyer a. Flotho.
Hr. Kaufm. Schmidt a. Romdorf.

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Tettler a. Sangerhau-
ſen, Frau v. Wilke u. Hr. Kaufm. Ely a. Ber
lin. Hr. Kaufm. Süß a. Leipzig Hr. Ba-
ron v. Milkau u. Hr Hauptm. Richter a. Lauch-
ſtedt. Hr. Part. Kröbei a. Merſeburg. Hr.
Gutsbeſ. Baron v. Seckendorf a. Zingſt. Hr.
Kaufm. Keſſel a. Wachenhauſen. Hr. Baron
v. Großmann a. Weißenfels. Hr. Bar. v. Butt
ler a. Wittenberg.

Goldnen Ring: Hr. Oekon. Kretſchmann, Hr.
Paſtor Unger und Hr. Paſtor Handhauſen a. Cö-
then. Hr. Major v. Werther a. Merſeburg.
Hr. Gymnaſialdirekt. Looft, Hr. Partic. Looft u-

Hr. Kaufm. Fuhrmann a. Aſchersleben. Hr.
Stud. polytechn. Ebers u. Hr. Maler Großmann
a. Hannover. Hr. Lieut. v. Lüdemann a. Cam-
burg. Hr. Oekon.-Amtm. Donath a. Prie
ſtäblich. Hr. Amtm. Voigt a. Naumburg.
Mad. Kurſch u. Mad. Frahner a. Weißenfels.

Mad. Funk a. Darmſtadt. Hr. Reg. Ad
docat Dralle a. Cöthen. Hr. Kaufm. Kirchhof
a. Lauban. Hr. Ritterg. Beſ. v. Trotha a.
Neubeeſen. Hr. Prem.Lieut. v. Trotha a.
Potsdam.

Sokdnen Löwen: Hr. Feldjäger Scheffer u. Mad.
Werner a. Berlin. Hr. Kaufm. Pierer a. Letp
zig Hr. Kaufm. Holmann a. Braunſchweig

Die Hrrn. Kaufl. Schwerin u. Fleiſcher a.
Hamburg. Hr. Dr. med. Garliſch a. Olden
burg. Hr. Prof. Reiche m. Gem. a. Freiberg.

Hr. Oek. -Comm. Engel a. Gerbſtedt.
8 Schwänen: Hr. Kaufm. Fiſcher a. Magdeburg.

Hr. Gaſtgeber Morgenroth a. Gernrode.
Schwarzen Bär: Hr. Kaufm. Schoch a. Dringle

den. He. Kaufm. Hoffmann u. Hr. Kantor
Poppe a. Löbeſün. Hr. Muhlenbeſ. Leuſchner
a. Steingreben. Hr. Thierarzt Rohde a.
Groöbzig.

Saalhof: Die Hrrny. Pferdehdlr. Berendt a. Stein
bruck, Hörner a. Oberwiederſtedt, Jordan a. Ben
nungen, Sterber a. Alterode, Ungefroren u. Col
ditz a. Koöonigerode, Voigt u. Heſſe a. Artern, See
bach u. Schacke a. Eisleben Roſt a. Querfurt.

Hr. Gaſtwirth Eisfeld a. Aſendorf.
e

Kunſt-Nachricht.
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß

am Mittwoch über 8 Tage, den 21. d. M. Nachmit-
tags 3 Uhr, die Verlooſung der vom Verein angekauf
ten Gemälde im Saale des Kronprinzen Statt finden
wird, und laden hierzu die geehrten Mitglieder ein.

Der Vorſtand des Kunſtvereins.
a

Bekanntmachungen.
Jn Gemäßheit des 9. 10. im Hauſir Regulativ vom

28. April 1824. fordern wir diejenigen Perſonen, wel
che im Jahre 1837 ein Gewerbe im Umher-
ziehen fortſetzen oder anfangen wollen, hiermit auf,
ſich in dem Zeitraum vom

10. bis 30. September c. a.,
Nachmittags von 2 bis 4 Uhr zu Rathhauſe bei dem
Stadtſekretair Lincke perſönlich zum Gewerbeſchein zu
meiden.

Mit Ablauf jenes Zeitraums wird die Melderolle
der Hauſtrer geſchloſſen, und werden ſpaätere Anmeldun-
gen zu Gewerbeſcheinen nur allmonatlich ſammlunge-
weiſe von uns befoöördert; daher es dann nicht an uns
liegt, wenn die nachträglich verlangten Gewerbeſcheine
nicht ſogleich zum Anfange des künftigen Jahres ein
gehen.

Halle, den 5. September 1836.
Der Magiſtrat.
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Nachverzeichnete Briefe ſind an die deſignirten Em-
pfänger nicht zu beſtellen geweſen und deshalb zurückge
ſande worden. Die Abſender werden zur ſchieunigen
Abholung und Auslöſung hiermit aufgefordert.

1) An den Sattlergeſellen Martin zu Kahla.
2) An Fräul. Käſtner zu Halle. 85) An die ver-
wittwete Bruückner zu Lebendorf. 49) An Hru.
E. Zimmermann zu Naumburg.

Halle, den 13. September 1836.
Königl. Poſtamt.

Göſchel.

Auction des Zeiz'ſchen Waarenlagers.
Donnerstag, den 22. September c. und folgende

Tage Nachmittags 2 Uhr, wird das zum Kaufmann
Zeizſchen Concurſe gehörige Waarenlager, beſtehend
in den

Ladenutenſilien, Tuche, Caſimir, Kaiſertuche, Cir
caſſtennes, Coiting, roſa und weiße Geſundheits,
Futter- und KöperFlanelle, Moltongs, ſeidene,
wollene und Piquöweſten, ſeidene Halstucher, Sam
met, Futterleinwand und Sommerzeuge,

auf dem hieſigen Rathhauſe in dem Lokale des ehema
ligen Gerichtsamts Neumarkt gegen gleich baare Zah
lung im Einzelnen gerichtlich verauctioniret werden.

Halle, den 24. Auguſt 1856.
Gräwen, Aucet.-Commiſſ.

V e

Auction.Montag, den 19. Septbr.', Nachmittags 2 Uhr,
werden auf hieſigen Rathhauſe:

Meubles, Haus und Küchengeräth, weibliche Klei
dungeſtücke, Wäſche und Betten

gerichilich verauctionirt werden.
Gräwen, Auct.-Comm.

u v

Holz verkauf.
Mittwoch den 21. d. M., früh 9 Uhr, ſollen im

Königl. Haiderevier eine Quantität trockene Bircken
und Kiehnen auf dem Stamme, ingleichen weiche
Stockklaftern verſteigert, und die Bedingungen im
Termine bekannt gemacht werden.

Kaufliebhaber wollen ſich an der Dölauer Stra-
ße, auf Halleſcher Seite einfinden.

Petersberg, den 12. September 1836.
Der Oberfoörſter

Fromme.
Au der Kolkbrennerei bei Cönnern iſt Dungerkalk

zu haben, à Berl. Wiſp. 2 Thlr ſehr gute Kalkaſche

1 Thlr. 15 Sgr. A. Täger.
a Ein noch unverheiratheter Landwirth, welcher

mehrere bedeutende Güter adminiſtrirt und einen bag
ren Fonds von 10,000 Thlr. hat,, wuänſcht von Johan
nis 1837 oder auch noch früher eine Gutspachtung von
2 4000 Thlr. im jährlichen Pachtbetrage, auch durch
Ceſſton zu ubernehmen. Das Oekonomie und Com-
miſſions-Comtoir in Naumburg an der Saale iſt
zu weiterer Einleitung beauftragt.

7 Hausverkauf
Ein in einer höchſt frequenten Straße in hieſiger

Stadt, in einer ſehr guten Lage belegenes und auch
im beſten baulichen Stande befindliches brauberechtigtes
Wohnhaus mit 3 Stuben, einem Kaufladen, 4 Kam-
mern, 3 Böden, gutem Keller, Küche, Schuppen,
einem Brunnen im Hofe, und ubrigem Zubehoöör, ſoll ver
anderungshalber unter den vortheilhafteſten Bedingun
gen ſchleunigſt verkauft werden.

Nähere Nachricht ertheilt in portofreien Briefen der
beauftragte verpflichtete Taxator und Auctionator
Bergheim in Eisleben.

Eisleben, den 4. September 1836.
Pomeranzen und Citronen ſind wieder friſch an

gekommen und zu billigen Preiſen zu haben, letztere je
doch nur in Hunderten und Kiſten, bei

Joh. Matzelé,
in den drei Königen.

S
Donnerstag als den 15. September wird H

Abends Tanzmuſik gehalten, ſo wie alle Sonn 9
tage und Donnerstage fortgefahren wird, wozu

5 ergebenſt einladet

Schulze im goldnen Pflug.

eheAltes Zinn, Meſſing und Blei kauft zum höchſten

Preis Zinngießer Zimmer,n Kronprinzen No. 911.
Dienstag den 20. September friſcher Kalkl.

ieiegelei Brachwitz.
Pferde Verkauf. d

Wegen Ableben des Beſitzers ſollen ein Paar braune
engliſirte Kutſchpferde ſogleich verkauft werden. Käu-
fer wollen ſich gefälligſt melden bei der Doktorin Eg
gert in Eisleben,

Meine Wohnung iſt jetzt bei dem Sattlermeiſter
Grützner auf dem Plan.

Eisleben, den 11. September 1836.
Parreidt,

Dr. der Medicin und Chirurgie, ausübender
Arzt und Wundarzt.

Brauerei- Verkauf.
In einem der lebhafteſten Orte unſers Regierungs

bezirks, von 25,000 Seelen, ſoll eine Brauerei mit al
lem Zubehör, uüberkomplettem Juventarium, im beſten
baulichen Stande, aus freier Hand und unter den beſten
Bedingungen, ſo daß es jeder übernehmen kann und
paſſend für jedes andere Geſchäft in jeder Art iſt, (die
ſelbe enthält 1 große und 1 kleine Stube porterre, 2te
Etage 3 große Stuben in Fronte und mehrere Kam
mern, Küche, 2 Pracht Keller, die ſchönſten Schütt
boden und andere Niederlagen, Waſſerleitung,) fur den
Preis von 5400 Thlr. ſofort verkauft und ſogleich
übernommen werden darauf kann z der Kaufſumme
zu 4 auf lange Zeit ſtehen bleiben. Näheres bei

H. Ernsthal in Halle.
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